
die alles geschichtlich verstehen kann, aber sich nıchts Cberuéinisd1% Wandersmann. Von usFestem und Unbedingtem verschreibt und darum auch lesius. Eıngeleitet und erläutert VO  3 Will-Erichkeine Kraft ZUr Leistung hat. Bındung 1st nıcht Ban- Peuckert (Sammlung Dieterich and 64.) 80
nung dessen, dem ‚„die Sünden behalten werden‘‘, SOMN- (KXENV U, 248 Leipzig 1939, Dieterich. Geb.ern die Verhaftung eiınen großen würdigen Gegen- 2.80
stand, der religiös verehrt und als Ööttlich anerkannt \ Es 1st L. Wolde gelungen, bei aller Ireue gegenüberwıird Un damit ZUr Harmonie führt. Benz zeigt VO:  - dem schwierigen Urtext eine klare, gewandte, ZzeIt-versS:!  1edenen Seiten Aaus, WIe diese beiden Begriffe gemäfße Übersetzung aller bedeutenden Fragmenteseiner Meınung nach die Größe VeErgHaANgCNeEr Zeiten,
die Unbehaglichkeit des gegenwärtigen Zustandes und schaffen, die mit Hılte der vortreftlichen Einführungen.
den Willen Zur Zukunfrt erklären. Dem Leser bleibt und Anmerkungen weıtesten treisen die mühelose

Kenntnis eines Dıiıchters erschließt, der in seinem Rıngenjedoch das Gefühl, daß der Vertasser nach der Wahr-
heit LAastet. Wenn Benz findet, W1€ gerade drie Alters- religiöse und sittliche Fragen unsterblich 1st. Dıiıe
der Spätwerke der Meıster (Beethovens miıssa sollem- Übersetzung tolgt dem Wiılamowitzschen Text, berück-

sichtigt ber auch die Ausgaben VO'  3 GilbertN1S, Mozarts Requıem, Goethes Faustschluß, der VO' Murray un aul Mazon.Griechentum schweigt, Hölderlins Christus- und Marıen- Bürgı
gesange, Hebbels Nibelungen, 1n denen Dietrich die Übersetzt SIN die beiden politischen Sendschreiben

AN Cäsar, die Weinstock für echt hält, annn „Die Ver-Welt 1mM Namen dessen, der AN Kreuz erblich, weıter-
tragt) wiıieder sıch dem Religiösen 1mM christlichen 1nnn schwörung des Catilina“ und „Der Jugurthinische
nähern, ware fragen, ob diese „Bindung“ nıcht 1n Krieg“, Am Anfang steht eine sehr ausführliche Eın-
dem höheren, katholisch-sakramentalem 1n eigentlıch leitung, Schluß eine Zeittatel und eın Register. Die

Übersetzung 1St durch TIreue nd Klarheit ausgezeich-Lösung, absolutio 1st. Erst Wer sıch VO der Fesselung nNnetan die Kulturgüter efreit hat und 1n der Freiheit Bürgı SJ
(sottes lebt, beherrscht die Erde, vVermag S1e dann Der vorliegende 28 and der Sammlung Die-
auch A gyestalten un 1Nne NeUuUeE Kultur schaffen. teriıch 1sSt eine köstliche abe Vergils Bucolica und
SO geben vielleicht diese beiden Worte eine befrie- Georgia 1n der Sprache keines Geringeren als
digende Antwort aut die VO Benz aufgeworfenen Schröders. Die Übersetzung 1St geelgnet, den Lieb-
Fragen. Becher Sa ling der romanıschen Völker, den Führer Dantes durch

das Inferno, den „ Vater des Abendlandes“ 115 wiederDeutschland, Heilig Herz der Völker. Lebenswerte 1in
deutscher Dichtung VO  } Hermann Binder. R0 näherzubringen. Das Gedicht VOIN Landbau 1st 1

Grunde eın Lehrgedicht, sondern eın großartiges Preis-(169 5 Stuttgart I 940, Deutsche Verlags-Anstalt. ied auf die italische rde und deren Bebauer, dieGeb. 2.80
Eın aufrechter Mann, stolz auf seine schwäbische

Roms wichtigste Stütze ren; 1St Iso ein Werk
erleuchteten, vaterländischen Sınnes, dessen Grund-Heımat, unternımmt eS, AUS Meısterwerken großer gedanken noch immer Geltung haben g1deutscher Dichter Grundzüge deutscher Lebens-

auffassung herauszuarbeiten. „ In die Tiefen des ‚ Nachdem arl Richstätter die katholischen
Quellen des Angelus Silesius ntdeckt (vgl diesetionalen Wesens dringt nıcht der zeitbefangene der Zeıitschr. ıE [1926] 361—381), Hıldburgis Giesichgebundene Blick des Künstlers zweiıter der dritter

Ordnung“ 1$) „ Wır würden u15 Geist Scheftlers Randbemerkungen 1im „Clavis  ‚CC des San-
Großen versündigen, wollten Wır ın ıhre Werke hınein- daeus herausgegeben hatte, 1St die Forschung eın

Stück weitergekommen. Wenn E, Peuckert diesedeuten, W as uns gerade paßt, wollten wır aus trö- Funde auch noch iıcht genügend auswertiet und seineINuNgen und Tendenzen bewegten Tage heraus
ıhren Gestalten die Glieder verrenken und iıhren Wor- Zeichnung des katholischen Scheffler S GVL

nıcht Banz glücklich gCHANNT werden kann, 1St Wen1g-ten einen remden 1nnn unterlegen“ (16) In vollen- eın Anfang vorhanden, der die Sınnsprüche desdeter Sprachschönheit, Mi1t beschwingter Kraft zeigt großen und frommen Schlesiers auf dem rechten Hınter-Aus dieser Voraussetzung 1ın Iphigenie und Wallenstein
das Bıld persönliıcher Wahrhaftigkeit und Verantwor- grund zeigen anstrebt. Becher S}
Lung VOr dem Staat, 1n Prinz VO  - Homburg und Agnes Das Geistliche Jahr Von Annette VO Droste-Bernauer den Kampf zwıschen dem einzelnen und der Einführung und Textgestaltung VOo  -}Gemeinschaft, 1n Faust das drängende Streben, den Cornelius Schröder. 80 (309 5 Münster 1939,Willen ZUr Schönheit, die Kraft der Liebe, in Hölder- Regensberg. Geb. 3.80lin das Gut des Vaterlandes. Es SIn VWerte, die 1m
Ewigen wurzeln, WI1e überall spürbar wiırd. Joachim Müller stellt 1n einem Jüngst erschienenen

Aufsatz der Zeitschrift fur eutsche GeisteswissenschaftBecher SJ (2 [1939] 360—379) wiederum die Ansıcht auf, die
Aırschylos. Tragödien und Fragmente. Verdeutscht Dichterin habe für den Menschen keine Möglichkeit
VO  =; Ludwig Wolde Q0 (AVIIL Ü, 432 S gesehen, sıch 1n seinem Wesen und in seiner Existenz.
Leipzig 1935, Dieterich. eb. M 4.5 0 Aaus eıgener Kraft der durch göttliche Begnadung VOLr
allust. Das ahrhundert der Revolution. Übersetzt der Welrt behaupten. Auch des Geistlichen Jahresund eingeleitet VO  -} Heinrich Weiinstock. Q0 etzter Schluß heiße Leben 1n der Angst, 1n der Sünden-X uü. 231 5. Stuttgart 1939, Kröner. Geb. verlorenheit und Glaubenslosigkeit, AusSs der nnette

3.50 UTr zußerlich ın die Formen überkommener Glaubens-
Vergıil. Hırtengedichte Vom Landbau. Deutsch vorstellungen fliehe, hne daß dies dem Leser recht
VO  ] Rudolf Alexander Schröder 80 (XVIII glaubhaft werden könne. Hıer WIr: wieder klar, WIe
Ü, 1$7 5 Leipzig 1939, Dieterich. Geb. 3— unvorstellbar fur einen Nıchtkatholiken und Nıcht-
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